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Fachrichtung Geflügelhaltung (HKB J)
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 7
Zudosieren, impfen, probeentnahme

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 7 Zudosieren, Impfen & Probeentnahme
[bookmark: _Hlk175735967]
	Dauer des Kurses
	1 Tag

	Zeitpunkt des Kurses
	3. Lehrjahr

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
· Zudosiergeräte einsetzen
· Geflügel impfen
· Proben entnehmen und versenden

	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

j2 technische Einrichtungen im Geflügelstall einstellen und kontrollieren
j4 Gesundheitszustand beim Geflügel überprüfen und gesundheitsfördernde Massnahmen umsetzen


	Übersicht der Leistungsziele: 

j2.5a Sie stellen verschiedene digitale und analoge Wasser- und Futterzudosiergeräte ein und berechnen und kontrollieren die Zudosierungsmengen. (K3) 
j2.5b Sie reinigen und unterhalten verschiedene Zudosiergeräte. (K3)
j4.7 Sie führen alle Impfarten durch (Trinkwasser, Injektion, Spray). (K3)
j4.8a Sie entnehmen verschiedene Proben (z.B. Blutprobe, Eier, Staub, Kot, Stiefelüberzieher). (K3) 
j4.8b Sie verpacken Proben und totes Geflügel korrekt für den Versand und füllen das Auftragsformular vollständig aus. (K3) 


	Vorkenntnisse Betrieb: 

· Wasserzudosierer einstellen
· Probenahme durchgeführt
· Wenn möglich Antragsformular mitbringen
	Vorkenntnisse Schule: 
· j2.5 Wasser- und Futterzudosieren beschreiben, Vormischungsmenge berechnen
· j4.7 Ablauf einer Trinkwasserimpfung, berechnen Impfstoffmenge und deren Zudosierung.
· j4.8 Sie nennen Zeitpunkt und Probeart der obligatorischen Beprobungen der verschiedenen Geflügelkategorien.

	Vorkenntnisse üK:

· üK 6 Tierarzneimittel



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	
	Begrüssung/Einführung
· Ziele und Tagesablauf erläutern
	
	
	15’

	j2.5a und b
j4.7
	Planen einer Zudosierung
· Konsum ermitteln (wieviel Futter, wieviel Wasser)
· Zeitraum der Zudosierung
· Menge und Konzentration der Vormischung berechnen
· Hilfsstoffe beachten, z.B. Vac-Safe
· Selbstschutz

Tiere und Stall vorbereiten
· Leitungen spülen
· Tiere dürsten (bei Impfung)
· Geräte einrichten, Funktionstest durchführen (digitale und analoge Systeme)

Zudosierung durchführen
· Anmischen der Vormischung
· Zudosierungssystem in Betrieb nehmen
· Zudosierung überwachen und kontrollieren
	Vorwissen abholen (Plenum/Gruppenarbeit)
· Ziel bekannt geben: ein bestimmtes Produkt zudosieren
· 3 Gruppen: jede Gruppe bekommt ein unterschiedliches Produkt (Impfung, Vitaminzusatz, Futterzusatz)
· Lernende tragen in der Gruppe die einzelnen Schritte für das Vorgehen und benötigte Hilfsmittel zusammen
· Präsentation im Plenum, Diskussion, Austausch, Unterschiede aufzeigen, Erfahrungen aus dem Betrieb einbringen

	· Packungsbeilagen, Anwendungshinweise
· Rezeptur
· Stallkarte, Management Guide
· Anleitung Zudosierungssystem
	60’





	
	· 
	Praktische Durchführung
· praktische Umsetzung an drei Posten
· Präsentation im Plenum
· Diskussion der Ergebnisse
	
	60’


	
	
	
	
	

	
	Wartung der Zudosierungsgeräte
· Reinigen mit entsprechenden erlaubten Mitteln
· Entfernen von Rückständen
· TAM-Vereinbarung beachten
· Selbstschutz
· Jährliche Funktionskontrolle der Zudosierung

	Plenum: 
· Durchführung der Wartungsarbeiten an den verschiedenen Geräten
· Demonstrieren, erklären und abwechselnd ausführen
	
	45’

	Anhang 2
j4.7
	Sicherer Umgang mit Tierarzneimitteln TAM
· Risiken bei menschlicher Aufnahme von TAM
· Fachgerechte Lagerung, Anwendung und Entsorgung von TAM
· Packungsbeilage, Anwendungshinweise beachten

Weitere Impfarten: Injektion, Spray
· Vorbereitung
· Durchführung
· Reinigung, Desinfektion, Entsorgung
	Plenum: Vorwissen aktivieren
· üK 6: Arbeitssicherheit im Umgang mit TAM
· Verschiedene Impfarten, Vor-/Nachteile

Plenum/Gruppen (je nach Teilnehmerzahl)
· Impfung in Gruppen vorbereiten
· Demonstration der Anwendung
· Durchführen der Impfungen (Injektion: an toten Tieren)
· Kontrolle der Impfung (Aufschneiden der Tiere)
· Reinigung/Desinfektion und Entsorgung vom Impfutensilien
	Rezeptur, Packungsbeilage
	90’

	j4.8 a und b
	Verschiedene Probenarten
· Blutprobe, Eier, Staub, Kot, Stiefelüberzieher
· Amtliche Proben/spezifische Proben
Probenentnahme
· Proben korrekt entnehmen
· Antragsformular ausfüllen
· Proben, Eier und totes Geflügel verpacken und versenden
	Plenum: Vorwissen aktivieren
· Welche Proben gibt es?
· Warum werden sie durchgeführt?
· Unterschiede?
· Für wen wir die Probe gemacht?
	· Übersichtsblatt NRGK
· Antragsformulare verschiedener Labore
	30’












	
	
	Postenlauf zu den verschiedenen Probearten
· Praktische Durchführung der Probeentnahme
	
	90’


	
	
	Plenum: praktische Arbeiten
· Antragsformular ausfüllen
· Proben, Eier und totes Geflügel verpacken
· Demonstration Choanentupfer, Tracheatupfer, Kloakentupfer

	
	60’

	
	Kursabschluss, Kompetenznachweis
	
	
	30’







Anhang Auszug Bildungsplan 
	HKB j Halten von Geflügel

	Handlungskompetenz j2: Technische Einrichtungen im Geflügelstall einstellen und kontrollieren
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Geflügelhaltung stellen die technischen Einrichtungen im Geflügelstall so ein, dass Emissionen auf ein Minimum reduziert und Ressourcen geschont werden (z.B. Lüftung- und Klimasteuerung, Kottrocknung, Wärmerückgewinnung). Sie achten bei allen Arbeitsschritten auf die Arbeitssicherheit und arbeiten sorgfältig.
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Geflügelhaltung überprüfen den Zustand und die Funktionalität der verschiedenen technischen Einrichtungen im Geflügelstall und stellen das optimale Stallklima ein. Sie steuern das Lichtprogramm, stellen die Fütterungs- und Tränkeeinrichtungen ein und überprüfen die Zudosierung von Futter- und Wasserzusätzen. Sie bedienen die Entmistungseinrichtung, das Eiersammelband und weitere technische Einrichtungen.

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	j2.5
	Sie stellen Futter- und Wasserzudosierer korrekt ein und überprüfen die Dosierung. (K3)
	Sie beschreiben die Funktionsweise eines Wasser- und Futterzudosierers. (K2)
Sie berechnen anhand eines Beispiels die korrekte Vormischungsmenge. (K3)
	Sie stellen verschiedene digitale und analoge Wasser- und Futterzudosiergeräte ein und berechnen und kontrollieren die Zudosierungsmengen. (K3) 
Sie reinigen und unterhalten verschiedene Zudosiergeräte. (K3) 




	Handlungskompetenz j4: Gesundheitszustand beim Geflügel überprüfen und gesundheitsfördernde Massnahmen umsetzen
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Geflügelhaltung überprüfen den Gesundheitszustand ihres Geflügels und setzen gesundheitsfördernde Massnahmen um. Sie sind sich der verschiedenen Einflussfaktoren auf die Tiergesundheit bewusst, wie etwa die Hybridwahl, die Tierhaltung, das Futter oder Hygienemassnahmen. Sie versuchen, das Geflügel mit natürlichen Mitteln und Methoden gesund zu erhalten. Durch eine sorgfältige Beobachtung erkennen sie Krankheitssymptome frühzeitig. Sie sind sich der Auswirkungen des Einsatzes von Medikamenten und Alternativprodukten auf Tier, Mensch und Umwelt bewusst.
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Geflügelhaltung beurteilen den Gesundheitszustand der Herde und Einzeltiere anhand von Leistungsdaten, Futter- und Wasserkonsum, Verhalten oder Geräuschen und ergreifen, wenn nötig, entsprechende Massnahmen. Sie behandeln und separieren krankes oder verletztes Geflügel, und betäuben und töten dieses, wenn es nötig ist. Dabei achten sie auf einen respektvollen Umgang und halten die gesetzlichen Vorgaben ein. Sie reinigen und desinfizieren den leeren Geflügelstall und erstellen eine Hygienebarriere. Sie führen Impfungen und Probenahmen korrekt durch. Einen Parasitenbefall erkennen sie rechtzeitig. In Absprache mit der Betriebsleitung behandeln sie ihn und setzen weitere Produkte ein, welche die Gesundheit des Geflügels unterstützen (z.B. Milchsäurebakterien, Vitamine, Säuren). Sie schützen die Herde vor Kontakt mit Wildtieren (z.B. Wildvögel, Fuchs, Mäuse).

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	j4.7
	Sie führen Impfungen (z.B. Trinkwasser, Injektion, Spray) gemäss Impfplan durch. (K3)
	Sie erklären den korrekten Ablauf einer Trinkwasserimpfung (z.B. Dürsten, Zudosierung). (K2)
Sie erklären die Funktionsweise einer Impfung im Körper des Geflügels. (K2)
Sie berechnen anhand eines Beispiels die nötige Impfstoffmenge und deren Zudosierung. (K3)
Sie zeigen auf, wie der Impferfolg überprüft werden kann (z.B. Impftiter). (K2)
	Sie führen alle Impfarten durch (Trinkwasser, Injektion, Spray). (K3) 


	j4.8
	Sie führen Probenahmen durch (z.B. Leerstall, Blut, Eier, Staub, Kot, Stiefelüberzieher), füllen das Auftragsformular vollständig aus und verpacken die Proben korrekt. (K3)
	Sie nennen Zeitpunkt und Probeart der obligatorischen Beprobungen der verschiedenen Geflügelkategorien. (K1)
Sie erläutern die Wichtigkeit der Beprobungen, um den Menschen vor Zoonosen zu schützen. (K2)
	Sie entnehmen verschiedene Proben (z.B. Blutprobe, Eier, Staub, Kot, Stiefelüberzieher). (K3) 
Sie verpacken Proben und totes Geflügel korrekt für den Versand und füllen das Auftragsformular vollständig aus. (K3)




Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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